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(54) GARGERÄT UND VERFAHREN ZUM BETREIBEN

(57) Gargerät (1) umfassend eine Gehäuseeinrich-
tung (2) und einen in der Gehäuseeinrichtung (2) ver-
lagerbar aufgenommenen Auszug (3), wobei dem Aus-
zug (3) eine Rasteinrichtung (4) zugeordnet ist, um den
Auszug (3) in einer Rastposition (5) gegen ein unge-
wolltes Verschieben zu sichern. Dabei umfasst die Rast-
einrichtung (4) ein Rastelement (6) und eine Rastel-
ementaufnahme (7), wobei das Rastelement (6) in der
Rastposition (5) in der Rastelementaufnahme (7) aufge-
nommen und durch eine Vorbelastungseinrichtung (8) in
der Rastposition (5) gesichert ist. Es ist eine Sensorein-
richtung (24) umfasst, um zu erfassen, ob das Rastele-
ment (6) in der Rastposition (5) vorliegt. Bei dem Ver-
fahren zum Betreiben einer solchen Gareinrichtung wird
der Auszug (3) beim Verlagern mittels wenigstens einer
Rasteinrichtung (4) in wenigstens einer Rastposition (5)
gegen ein ungewolltes Verschieben gesichert wird, wo-
bei die Sensoreinrichtung (24) erfasst, ob das Rastele-
ment (6) in der Rastposition (5) vorliegt.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft Gargerät um-
fassend wenigstens eine Gehäuseeinrichtung und we-
nigstens einen in der Gehäuseeinrichtung verlagerbar
aufgenommenen Auszug. Dabei umfasst ein Auszug
insbesondere beispielsweise eine Schublade bzw. eine
Gargutschublade oder z. B. einen Gargutträger. Eine
derartige Schublade bzw. ein Gargutträger können dann
mit einer entsprechenden Mechanik, beispielsweise mit
einem Schienensystem, ein‑ und ausgefahren werden.
Die vorliegende Erfindung betrifft zudem ein Verfahren
zum Betreiben eines solchen Gargerätes.
[0002] Es sind viele Gargeräte Auszügen wie z. B.
Schubladen oder Gargutträgern bekannt geworden.
Auch Schubladen mit einem integrierten Garraum, so-
genannte Gargutschubladen, sind bekannt.
[0003] Bekannte Auszüge sind in der Regel über
Schienensysteme verfahrbar an einem Gehäuse aufge-
nommen. Dabei sind in der Regel die beiden Endpunkte,
also eine eingefahrene Stellung und eine ausgefahrene
Stellung des Auszugs über eine entsprechende Ausge-
staltung der Schienensysteme vorgegeben. Diese End-
punkte sind oft als Raststellungen ausgestaltet, sodass
ein Benutzer nicht versehentlich den Auszug aus der
Endlage herausbewegt.
[0004] Nachteilig hierbei ist, dass in der Regel keine
Zwischenpositionen vorgegeben werden können und
dass die Punkte über das Schienensystem vorgegeben
werden. Dadurch ist ein flexibleres Vorsehen von Rast-
stellungen bzw. Rastpositionen nicht möglich und ein
Schienensystem kann nur für einen speziellen Auszug
verwendet werden.
[0005] Auch eine Überprüfung, ob sich ein Auszug
gerade in einer Rastposition oder zwischen Rastpositio-
nen befindet ist mit den bekannten Geräten nicht
möglich.
[0006] Es ist daher die Aufgabe der vorliegenden Er-
findung, ein Gargerät mit wenigstens einem Auszug be-
reitzustellen, bei welchem Rastpositionen flexibler vor-
gesehen werden können, wobei insbesondere erkannt
wird, ob der Auszug in einer Rastposition vorliegt.
[0007] Diese Aufgabe wird gelöst durch die ein Gar-
gerät mit denMerkmalen des Anspruchs 1 und durch ein
Verfahren zum Betreiben eines Gargerätes mit den
MerkmalendesAnspruchs13.BevorzugteWeiterbildun-
genderErfindungsindGegenstandderUnteransprüche.
Weitere Vorteile und Merkmale der Erfindung ergeben
sich aus den Ausführungsbeispielen.
[0008] Das erfindungsgemäße Gargerät umfasst we-
nigstenseineGehäuseeinrichtungundwenigstenseinen
in derGehäuseeinrichtung verlagerbar aufgenommenen
Auszug. Dabei ist dem Auszug wenigstens eine Rast-
einrichtung zugeordnet, um den Auszug in wenigstens
einer Rastposition gegen ein ungewolltes Verschieben
zu sichern. Dazu umfasst die Rasteinrichtung wenigs-
tens einRastelement undwenigstens eineRastelement-
aufnahme, wobei das Rastelement in der Rastposition

wenigstens abschnittsweise in der Rastelementaufnah-
me aufgenommen und durch wenigstens eine Vorbelas-
tungsrichtung in der Rastposition gesichert ist.
[0009] Eine vorteilhafte Ausgestaltung ist es, dass das
Gargerät wenigstens eine Sensoreinrichtung umfasst,
welche einerichtet und ausgeführt ist, zu erfassen, ob
das Rastelement bzw. der Auszug in einer Rastposition
vorliegt.
[0010] Ein Auszug ist erfindungsgemäß insbesondere
beispielsweise eine Garschublade mit den entsprech-
enden Bauteilen zur Verlagerung wie zum Beispiel ein
Schienensystemund/oderdergleichen.EinAuszugkann
beispielsweise auch ein Gargutträgerauszug sein, wel-
cher zum Beispiel bei einem konventionellen Garraum
eines Gargerätes wie zum Beispiel einem Backofen vor-
gesehen sein kann. Dabei kann ein solcher Gargutträ-
gerauszug an den inneren Seitenwandungen des Gar-
raumes befestigt sein oder aber auch zusammenmit der
Tür ausgezogen werden.
[0011] Die Vorbelastungseinrichtung sichert vorzugs-
weise mit einer vorbestimmten Kraft, beispielsweise ei-
ner Federkraft, das Rastelement in der Rastelementauf-
nahme, sodass eine Rastposition sicher vorgegeben
werdenkann.Dabei kanneineVorbelastungseinrichtung
beispielsweise durch wenigstens eine Feder und/oder
wenigstens ein Federelement bereitgestellt werden un-
d/oder durch andere federnd belastete Bauteile bereit-
gestellt werden.
[0012] Die Rastposition kann insbesondere wenigs-
tens eine Bedien‑ und/oder Füllposition des Auszuges
definieren. So ist es insbesondere möglich, wenn der
Auszug eine Gargutschublade zur Verfügung stellt, dass
die Gargutschublade in einer vorbestimmten ausgezo-
genen Position zum Befüllen des Garraums in der Rast-
position fixiert wird.
[0013] Dabei kann eine Rastposition insbesondere
eine Durchgangsposition sein, wobei die Raststellungen
dann aus wenigstens zwei Richtungen eingenommen
und in zwei Richtungen verlassen werden kann. Eine
Rastposition kann je nach Ausgestaltung aber vorzugs-
weise auch wenigstens eine Endlage definieren, sodass
der Auszug nur in die Richtung aus der Rastelement-
aufnahme wieder heraus bewegt werden kann, nämlich
aus der, aus welcher die Rastposition eingenommen
wurde.
[0014] Die Sensoreinrichtung ist dazu geeignet und
ausgebildet, zu erkennen bzw. zu detektieren, ob der
Auszug vorzugsweise das Rastelement in einer Rast-
position positioniert ist. Die Sensoreinrichtung wird ins-
besondere durch wenigstens einen Sensor und/oder
Schalter und/oder dergleichen bereitgestellt.
[0015] Wenn der Auszug nicht in einer Rastposition
vorliegt, ist dieser in einer Freigabeposition, in welcher
die Rasteinrichtung den Auszug nicht festlegt, sodass
dieser freigegeben ist und frei bewegt werden kann.
[0016] Das erfindungsgemäße Gargerät bietet viele
Vorteile. Ein erheblicher Vorteil ist, dass eine Verrastung
unabhängig von demAuszug selbst erfolgen kann. So ist
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es insbesondere möglich, die Rasteinrichtung in ver-
schiedenen Systemen zu verbauen oder sogar nach-
zurüsten. Weiterhin können je nach Ausgestaltung meh-
rere und insbesondere beliebige Rastposition definiert
werden, sodass eine besonders flexible Verwendung
eines Gargerätes bzw. des Auszuges erfolgen kann.
[0017] Mittels der Sensoreinrichtung ist es möglichmit
bestimmten Rastpositionen die Freigabe von bestimm-
ten Funktionalitäten zu koppeln. Dies würde den Nutz-
komfort des Gerätes verbessern.
[0018] Im Stand der Technik sind lediglich Verrastung
in den Endpositionen bzw. Endlagen vorgesehen bzw.
bekannt, wobei die Endlagen unmittelbar z. B. über das
SchienensystemdesAuszuges vorgegebenwerden.Bei
dem erfindungsgemäßen Gargerät können je nach Aus-
gestaltung auch unabhängig von den Endpositionen
bzw. Endlagen Zwischenposition bzw. Durchgangsposi-
tionen als Rastposition eingenommen werden.
[0019] Durch das zusätzliche Vorsehen einer Senso-
reinrichtung kann erreicht werden, dass neben der Si-
cherung des Auszuges in einer Rastposition auch eine
Überprüfung der Rastposition erfolgen kann. So kann
durch die Kombination einer mechanischen und sensori-
schen/elektrischen Positionierung beispielsweise si-
chergestellt werden, dass ein Auszug bzw. beispielswei-
se eine Gargutschublade nur in sicheren Positionen ver-
wendet werden kann, was das Risiko von Fehlbedienun-
gen und Verletzungen minimiert.
[0020] Bei einer Gargutschublade kann dann bei-
spielsweise über die Festlegung der Schublade in den
beiden Endlagen (ausgezogen und eingeschoben) an
die jeweilige Rastposition eine bestimmte Funktionalität
durch das Erkennen der entsprechenden Rastposition
bzw. Endlage mittels der Sensoreinrichtung gekoppelt
werden. Beispielsweise könnte der nach oben auf-
schwingende Deckel einer Gargutschublade erst dann
freigegeben werden, wenn die ausgefahrene Rastposi-
tion erkannt wird. Ein Betrieb der Schublade könnte an
dasVorliegen indereingeschobenenEndlagebzw.Rast-
position gekoppelt werden.
[0021] Bevorzugt ist das Rastelement und/oder die
Rastelementaufnahme entlang der Verlagerungsrich-
tung des Auszuges angeordnet. So kann vorteilhaft eine
Rastposition entlang des Verfahrweges des Auszuges
vorgesehen werden.
[0022] Besonders bevorzugt sind das Rastelement
und/oder die Rastelementaufnahme der Gehäuseein-
richtung und/oder dem Auszug zugeordnet. Dabei heißt
zugeordnet insbesondere, dass das Rastelement un-
d/dieRastelementaufnahmeanderGehäuseeinrichtung
und/oder einem Auszug angeordnet und/oder an diesen
ausgebildet sind.
[0023] In zweckmäßigen Weiterbildungen sind das
Rastelement und/oder die Rastelementaufnahme dazu
geeignet und ausgebildet, wenigstens eine Endlage als
Rastposition zu definieren. Bei einer solchen Rastposi-
tion, welche eine Endlage definiert, kann das Rastele-
ment nur von einer Seite in die Rastelementaufnahme

ein und wieder ausfallen.
[0024] In vorteilhaften Weiterbildungen ist das Rast-
element und/oder die Rastelementaufnahme dazu ge-
eignet und ausgebildet, wenigstens eine Zwischenposi-
tion als Rastposition zu definieren. Bei einer derartigen
Ausgestaltung kann das Rastelement die Rastelement-
aufnahme zu wenigstens zwei Seiten verlassen und aus
wenigstens zwei Richtungen in die Rastelementaufnah-
me hineingelangen.
[0025] Bevorzugt umfasst das Rastelement wenigs-
tens eine Rolle und die Rastelementaufnahme wird
durch wenigstens eine Aufnahme bereitgestellt, wobei
die Rolle mittels der Vorbelastungseinrichtung in der
Rastposition in der Aufnahme gehalten wird. Eine der-
artige Aufnahme kann beispielsweise eine Ausnehmung
in einemBauteil oder aber auch ein aufgesetztes Bauteil
sein, in welches die Rolle gegen die Federkraft hinein-
fährt und anschließend dort gehalten wird.
[0026] Besonders bevorzugt ist die Aufnahme als Ver-
tiefung ausgebildet. Dabei ist insbesondere bevorzugt,
dasseinederartigeVertiefungbeispielsweise in derGeh-
äuseeinrichtung vorgesehen wird, und eine insbesonde-
re an dem Auszug angeordnete Rolle über die Gehäu-
seeinrichtung rollt und dann mittels der Federkraft beim
Erreichen der Vertiefung bzw. der Rastposition in die
Vertiefung hineingedrückt und dort fixiert wird.
[0027] Vorzugsweise umfasst das Rastelement we-
nigstens einen Rastknopf, wobei die Rastelementauf-
nahme wenigstens eine Halteeinrichtung mit zumindest
einem Halteabschnitt umfasst, wobei der wenigstens
eine Halteabschnitt senkrecht zu der Bewegungsrich-
tung des Rastelements beweglich ist.
[0028] Gemäß einer Ausführungsform hat die Halte-
einrichtung wenigstens zwei relativ zueinander beweg-
bare Halteabschnitte.
[0029] Die Halteeinrichtung bildet mit demwenigstens
einen Halteabschnitt oder den wenigstens zwei Halteab-
schnitten wenigstens eine Aufnahme für den Rastknopf,
wobei die Halteabschnitte vorbelastet gegeneinander-
gedrückt werden. Dabei sind die beiden Halteabschnitte
insbesondere derart angeordnet und ausgebildet, dass
der Rastknopf zwischen die beiden Halteabschnitte fah-
ren und diese dabei leicht auseinander drücken kann,
sodass der Rastknopf in die Aufnahme zwischen den
beiden Halteabschnitten hineingelangen kann.
[0030] Halteeinrichtung mit wenigstens einem Halte-
abschnitt kann in der Art eines Mittelabstoppers ausge-
führt sein.
[0031] Bevorzugt ist die Halteeinrichtung mit den we-
nigstens zwei Halteabschnitten einteilig ausgebildet. So
kann insbesondere eineHalteeinrichtung beispielsweise
aus einem Blech oder einem Kunststoff hergestellt sein,
wobei die Halteabschnitte wenigstens geringfügig fe-
derndbeweglich zueinander vorgesehen sind.Dies kann
durch entsprechende Stanzungen oder Prägungen oder
eine andere geeignete Ausgestaltung des Materials er-
reicht werden.
[0032] In vorteilhaften Ausgestaltungen ist die Kraft
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der Vorbelastungseinrichtung einstellbar. So kann vor-
zugsweise das die notwendigeKraft zumEinnehmender
Rastposition und/zum Verlassen der Rastposition auf
Vorlieben des Benutzers eingestellt werden.
[0033] Vorzugsweise sind wenigstens zwei Rastein-
richtung vorgesehen, die wenigstens zwei Rastpositio-
nen definieren. So können vorzugsweise pro Rastein-
richtung z. B. wenigstens ein Rastelement und wenigs-
tens eine Rastelementaufnahme vorgesehen sein, um
die verschiedenen Positionen zu definieren.
[0034] Vorzugsweise ist wenigstens eine Rasteinrich-
tung vorgesehen, welche wenigstens zwei Rastposition
definiert. So kann zum Beispiel ein Rastelement vorge-
sehen sein, welches vorzugsweise in zwei nacheinander
angeordnete Rastelementaufnahmen verlagert werden
kann, um bestimmte Rastposition zu definieren.
[0035] Bevorzugt umfasst die Sensoreinrichtung we-
nigstens einenMikroschalter und/oder wenigstens einen
Reed-Kontakt und/oder wird durch wenigstens eineMik-
roschalter bzw. Schalter und/oder wenigstens einen
Reed-Kontakt zur Verfügung gestellt. Durch die Verwen-
dung eines Mikroschalters, insbesondere bei der Ver-
wendung eines Kontaktschalters, kann auf einfache Art
undWeise erkannt werden, ob der Auszug in einer Rast-
position vorliegt. Auch die Verwendung von kapazitiven
oder induktiven Sensoren für die Sensoreinrichtung ist
möglich.
[0036] In zweckmäßigen Weiterbildungen ist die Sen-
soreinrichtung der Rasteinrichtung und insbesondere
demRastelement zugeordnet.Dabei kann insbesondere
ein Zusammenwirken der Sensoreinrichtung mit dem
Rastelement, der Rastelementaufnahme und/oder der
Vorbelastungseinrichtung vorgesehen sein.
[0037] Besonders bevorzugt wirkt die Sensoreinrich-
tung mit dem Rastelement zusammen. So kann je nach
Ausgestaltung einfach eine Erkennung einer Rastposi-
tion beispielsweise durch die Stellung des Rastelements
erfolgen. Dabei kann die Sensoreinrichtung z. B. durch
ein sich bewegendes Rastelement betätigt bzw. ausge-
löst werden. So ist es unter anderem je nach Ausge-
staltung bevorzugt, dass das Rastelement in vorge-
spannter Position bzw. in der Freigabeposition den
Schalter betätigt und dass der Kontakt des Schalters
durch ein Verlagern des Rastelements in die Rastel-
ementaufnahme in der Rastposition aufgehoben wird.
[0038] Vorzugsweise ist die Sensoreinrichtung als ge-
meinsameBaugruppemit demRastelement ausgebildet
ist. Vorzugsweise ist auch die Vorbelastungseinrichtung
in die gemeinsame Baugruppe integriert. So kann ein
besonders leicht zu installierendes System bereitgestellt
werden. Bei einer solchen Ausgestaltung ist bevorzugt,
dass die gemeinsame Baugruppe werkzeuglos montiert
werden kann, beispielsweise durch geeignete Rast‑ un-
d/oder Steckverbindungen.
[0039] Bevorzugt umfasst die Baugruppe eine Halte-
rung, in welcher das Rastelement geführt zwischen we-
nigstens einer Rastposition und wenigstens einer Frei-
gabeposition verlagerbar ist, wobei insbesondere we-

nigstens ein bewegliches Teil der Halterung mit der Sen-
soreinrichtung zusammenwirkt.
[0040] Das erfindungsgemäße Verfahren eignet sich
zumBetreiben einer Gareinrichtung, wie zuvor beschrie-
benwurde.DabeiwirdderAuszugbeimVerlagernmittels
wenigstens einer Rasteinrichtung in wenigstens einer
Rastposition gegen ein ungewolltes Verschieben gesi-
chert, wozu wenigstens ein Rastelement wenigstens ab-
schnittsweise in wenigstens einer Rastelementaufnah-
me aufgenommen und ich wenigstens eine Vorbelas-
tungseinrichtung in der Rastposition gesichert wird. Da-
bei erfasst bzw. erkennt wenigstens eine Sensoreinrich-
tung, ob das Rastelement bzw. der Auszug in der Rast-
position vorliegen.
[0041] Auch das erfindungsgemäße Verfahren bietet
die Vorteile, wie sie zuvor schon zu dem erfindungsge-
mäßen Gargerät ausgeführt wurden.
[0042] Bevorzugt muss die Kraft der Vorbelastungs-
einrichtung wenigstens teilweise überwunden werden,
um das Rastelement aus der Rastelementaufnahme
herauszubewegen. Bei einer derartigen Ausgestaltung
ist es insbesondere auch möglich, dass die Rastposition
für einen Benutzer quasi kraftlos eingenommen wird.
Dies kann insbesondere dann erfolgen, wenn das Rast-
element als Rolle ausgebildet ist, welche in eine als
Vertiefung ausgebildete Rastelementaufnahme hinein-
fährt. So wird relativ kraftlos durch das Ausziehen bzw.
Aufziehen des Auszuges eine Rastposition eingenom-
men. Um diese Rastposition wieder zu verlassen, muss
dieKraft der Vorbelastungseinrichtung überwundenwer-
den, um das Rastelement wieder aus der Rastelement-
aufnahme herauszubewegen.
[0043] In zweckmäßigen Ausgestaltungen muss die
Kraft der Vorbelastungseinrichtung wenigstens teilweise
überwunden werden, um das Rastelement in die Rastel-
ementaufnahmehineinzubewegen.Dies kann insbeson-
dere dann der Fall sein, wenn das Rastelement als Rast-
knopf ausgebildet ist und in eineHalteeinrichtung hinein-
gefahren werden muss. Dabei ist insbesondere dann,
wenn beim Einnehmen in der Rastposition ein Kraftauf-
wand gegen die Vorbelastungseinrichtung überwunden
werden muss, auch das Ausfahren aus der Rastposition
nur mit einem Kraftaufwand möglich.
[0044] Weitere Vorteile und Merkmale der vorliegen-
den Erfindung ergeben sich aus den Ausführungsbei-
spielen, welche im Folgenden mit Bezug auf die beilie-
genden Figuren erläutert werden.
[0045] In den Figuren zeigen:

Figur 1 eine rein schematische Darstellung eines
Ausführungsbeispiels eines erfindungsge-
mäßen Gargeräts in drei Ansichten von der
Seite;

Figur 2 eine rein schematische Darstellung eines
weiteren Ausführungsbeispiels eines erfin-
dungsgemäßen Gargeräts in zwei Ansich-
ten von der Seite;
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Figur 3 eine rein schematische Darstellung eines
anderen Ausführungsbeispiels eines erfin-
dungsgemäßen Gargeräts in drei Ansichten
von der Seite;

Figur 4 eine rein schematische Darstellung eines
nächsten Ausführungsbeispiels eines erfin-
dungsgemäßen Gargeräts in zwei Ansich-
ten von der Seite;

Figur 5 eine rein schematische Darstellung eines
weiteren Ausführungsbeispiels eines erfin-
dungsgemäßen Gargeräts in drei Ansichten
von der Seite;

Figur 6 eine rein schematische Darstellung eines
anderen Ausführungsbeispiels eines erfin-
dungsgemäßen Gargeräts in zwei Ansich-
ten von der Seite,

Figur 7 eine rein schematische Darstellung eines
Ausführungsbeispiels einer Baugruppe um-
fassend eine Rasteinrichtung und eine Sen-
soreinrichtung in einer perspektivischen An-
sicht;

Figur 8 die Ausführung gemäß Figur 7 in einer rein
schematischen Explosionsansicht;

Figur 9 die Ausführung gemäß Figur 7 in einer rein
schematischen Ansicht von oben;

Figur 10 die Ausführung gemäß Figur 7 in einer rein
schematischen Ansicht von unten; und

Figur 11 die Ausführung gemäß Figur 7 in einer rein
schematischen Ansicht von der Seite.

[0046] In Figur 1 ist rein schematisch ein erfindungs-
gemäßes Gargerät 1 in drei Ansichten. Dabei erkennt
man, dass das Gargerät 1 eine Gehäuseeinrichtung 2
umfasst, welche hier einen Auszug 3 umfasst. Der Aus-
zug 3 stellt dabei in dem gezeigten Ausführungsbeispiel
eine Gargutschublade 50 zur Verfügung, welche hier
mittels eines Schienensystems 51 entlang der Verlage-
rungseinrichtung9bewegtwerdenkann.DiedreiAnsich-
tenzeigendabei unterschiedlichePositionenderGargut-
schublade 50 bzw. des Auszugs 3.
[0047] Erfindungsgemäß ist dem Auszug 3 eine Rast-
einrichtung 4 zugeordnet, welche dazu geeignet und
ausgebildet ist, den Auszug in wenigstens einer Rast-
position 5 festzulegen, sodass der Auszug 3 in dieser
Rastposition 5 gegen ein versehentliches Bewegen bzw.
Verschieben gesichert ist. Dabei ist der Auszug 3 in einer
Rastposition 5 in der mittleren Ansicht dargestellt.
[0048] In dem gezeigten Ausführungsbeispiel umfasst
dieRasteinrichtung 4 einRastelement 6 undeineRastel-
ementaufnahme 7. Dabei ist hier das Rastelement 6 als

Rolle 12 ausgebildet, welche über eine Vorbelastungs-
einrichtung 8 an dem Auszug 3 aufgenommen ist. Die
Vorbelastungseinrichtung8wirdhierdurcheineFeder19
zur Verfügung gestellt.
[0049] Die Rastelementaufnahme 7 wird in dem ge-
zeigten Ausführungsbeispiel durch eine Aufnahme 13
bereitgestellt, welche hier als Vertiefung 14 ausgebildet
ist. Bei der Verlagerung des Auszugs 3 in Verlagerungs-
einrichtung 9 nach rechts rollt die Rolle 12 federnd ge-
lagert über eineAuflage 20, welche an der bzw. durch die
Gehäuseeinrichtung 2 ausgebildet ist. Sobald der Aus-
zug 3 die Rastposition 5 erreicht, wird durch die Kraft der
Vorbelastungseinrichtung 8 bzw.mittels der Feder 19 die
Rolle 12 in die Vertiefung 14 bzw. die Aufnahme 13
gedrückt. Dies ist in der mittleren Abbildung dargestellt.
Dabei ist dieRastposition 5 als Zwischenposition 11 bzw.
Durchgangsposition 21 vorgesehen, sodass der Auszug
3 die Rastposition 5 auch in Verlagerungsrichtungen 9
nach rechts wieder verlassen kann und, sodass der
Auszug noch weiter ausgezogen werden kann.
[0050] Hier in dem gezeigten Ausführungsbeispiel ist
es vorgesehen, dass die Rastposition 5 beim Ausziehen
des Auszugs 3 nahezu kraftlos eingenommen wird, da-
durch, dass die Rolle 12 durch die Vorbelastungsein-
richtung beim Erreichen der Aufnahme 13 bzw. der Ver-
tiefung 14 in diese hineinrollt bzw. hineingedrückt wird.
Soll der Auszug 3 entweder nach links oder nach rechts
aus der Rastposition 5 weiterbewegt werden, muss eine
Kraft aufgewandt werden, um die Rolle 12 gegen die
Haltekraft bzw. die Kraft der Vorbelastungseinrichtung 8
wieder aus der Aufnahme 13 bzw. der Vertiefung hinaus-
zubewegen.
[0051] Je nach Ausgestaltung können weitere Vertie-
fungen 14 bzw. Aufnahmen 13 entlang der Auflage 20
vorgesehenwerden, sodass auchweitereRastposition 5
eingenommen werden können.
[0052] Weiterhin ist dargestellt, dass eine Sensorein-
richtung 24 umfasst ist, welche hier als Mikroschalter 25
bzw. Kontaktschalter 26 ausgebildet ist.
[0053] Mittels eines derartigen Mikroschalters 25 bzw.
allgemein mittels einer entsprechenden Sensoreinrich-
tung 24 kann zuverlässig erkannt werden, ob der Auszug
3bzw.hier dieGargutschublade ineinerPositionvorliegt,
in welcher das Rastelement 6 in einer Rastposition 5
vorliegt. So kann unter anderem beispielsweise durch
das erkenneneinerRastposition 5mittels der Sensorein-
richtung 24 eine bestimmte Funktionalität des Gargerä-
tes nur freigegebenwerden,wennderAuszug3bzw. das
Rastelement 6 in einer definierten Lage vorliegt.
[0054] In demhier gezeigtenAusführungsbeispiel wird
der Mikroschalter 25 bzw. der Kontaktschalter 26 von
demRastelement 6 bzw. hier der Rolle 12 betätigt, wenn
das Rastelement 6 gegen die Kraft der Vorspanneinrich-
tung 8 eingefedert in einer Freigabeposition 29 vorliegt,
in welcher der Auszug frei beweglich ist.
[0055] In der Rastposition 5 ist das Rastelement 6 hier
so weit von der Sensoreinrichtung 24 weg ausgefedert,
dass keine Kontaktierung mit dem Kontaktschalter 26
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erfolgt und somit durch dieNichtkontaktierung eineRast-
position 5 des Auszugs erkannt wird.
[0056] Je nach Ausgestaltung können durch unter-
schiedlich tiefe Aufnahmen 13 bzw. Vertiefungen 14
unterschiedliche Schaltpunkte bzw. Kontaktpunkte des
Mikroschalters 25betätigtwerden, sodassauchmehrere
Rastpositionen 5 zuverlässig voneinander unterschie-
den werden können.
[0057] Je nach Ausgestaltung die Sensoreinrichtung
24 zur Unterscheidung unterschiedlicher Rastpositionen
5 auch zusätzlich zu dem Mikroschalter 24 oder je nach
Ausgestaltung auch ausschließlich Reed-Kontakte 39
umfassen.
[0058] In Figur 2 ist ein weiteres Ausführungsbeispiel
eines erfindungsgemäßenGargeräts 1 rein schematisch
dargestellt, welches vomGrundprinzip dem schon zuvor
gezeigten Ausführungsbeispiel gemäß Figur 1 ent-
spricht.
[0059] Auch hier umfasst die Rasteinrichtung 4 we-
nigstens eine Rolle 12 als Rastelement 6 und die Rastel-
ementaufnahme 7 umfasst eine Aufnahme 13 bzw. eine
Vertiefung 14.
[0060] Im Unterschied zu dem zuvor gezeigten Aus-
führungsbeispiel ist hier eine Rastposition 5 gezeigt,
welche eine Endlage 10 definiert. Dazu ist an der einen
Seite der Vertiefung 14 bzw. der Aufnahme 13 ein Be-
grenzungselement 22 vorgesehen, welches das Verlas-
sen der Rolle 12 bzw. des Rastelements 6 in Verlage-
rungsrichtung9nach rechts aus derVertiefung14hinaus
verhindert.
[0061] Auch in Figur 2 ist eine Sensoreinrichtung 24
dargestellt, um das Vorliegen einer Rastposition 5 zuver-
lässig zu erkennen. Die Sensoreinrichtung 24 ist in den
nachfolgenden Figuren 3 bis 6 nicht mehr dargestellt,
jedoch vorzugsweise in geeigneter Ausgestaltung vor-
gesehen.
[0062] In Figur 3 ist ein nächstes Ausführungsbeispiel
eines erfindungsgemäßenGargeräts 1 rein schematisch
dargestellt. Auch hier ist wieder ein Auszug 3 vorgese-
hen, welcher auch hier als Gargutschublade 50 ausge-
bildet ist. Die Gargutschublade 50 kann über ein Schie-
nensystem 51 entlang der Verlagerungsrichtung 9 nach
links und rechts verlagert werden.
[0063] In demhier gezeigten Ausführungsbeispiel um-
fasst die Rasteinrichtung 4 ein Rastelement 6, welches
hier als Rastknopf 15 ausgebildet ist.
[0064] Die Rastelementaufnahme 7 wird in dem ge-
zeigtenAusführungsbeispiel durcheineHalteeinrichtung
16 bereitgestellt, welche hier zwei Halteabschnitt 17, 18
umfasst, welche jeweils federnd über eine Vorbelas-
tungseinrichtung 8 bzw. Federn 19 federnd gehalten
sind.
[0065] In der mittleren Ansicht ist dargestellt, dass der
Auszug 3 in Verlagerungsrichtung 9 nach rechts bewegt
wurde, sodass der Rastknopf 15 in der Aufnahme 13
zwischen den beiden Halteabschnitt 17, 18 einrasten.
Dabei sind die beiden Halteabschnitt 17, 18 so zueinan-
der angeordnet, dass der Rastknopf 15 über eine Ein-

führhilfe 23 zwischen die beiden Halteabschnitt 17, 18
verlagert werden kann und diese dabei gegen die Kraft
der Vorbelastungseinrichtungen 8 leicht nach auseinan-
der drückt. Sobald der Rastknopf 15 in der Aufnahme 13
zwischen den beiden Halteabschnitt 17, 18 vorliegt, wird
der Rastknopf 15 in der Rastposition 5 durch die Halte-
einrichtung 16 bzw. die beiden aufeinanderzudrücken
Halteabschnitt 17, 18 gehalten.
[0066] In der unteren Ansicht ist dargestellt, dass auch
hier die Rastposition 5 als Zwischenposition 11 bzw.
Durchgangsposition 21 vorgesehen ist. Auch hier kann
dementsprechend der Auszug 3 bzw. der Rastknopf 15
die Halteeinrichtung 16 bzw. die Aufnahme 13 in Ver-
lagerungseinrichtung 9 von links und rechts betreten und
die Rastposition 5 auch nach rechts und links verlassen.
[0067] In Figur 4 ist rein schematisch das ein Ausfüh-
rungsbeispiel eines erfindungsgemäßen Gargeräts dar-
gestellt, welches vomGrundprinzip demzuvor gezeigten
Ausführungsbeispiel gemäßFigur 3entspricht.Auchhier
ist das Rastelement 6 als Rastknopf 15 ausgebildet und
die Rastelementaufnahme 7 wird durch eine Halteein-
richtung 16 zur Verfügung gestellt.
[0068] Im Unterschied zu dem zuvor gezeigten Aus-
führungsbeispiel sind hier die beiden Halteabschnitt 17,
18 über ein Begrenzungselement 22 miteinander ver-
bunden, sodass der Rastknopf 15 in dem gezeigten
Ausführungsbeispiel in Verlagerungseinrichtung 9 nur
von links in die Halteeinrichtung 16 gelangen kann und
auch nur nach links die Halteeinrichtung verlassen kann.
Somit wird auch hier als Rastposition 5 eine Endlage 10
definiert.
[0069] Je nach Ausgestaltung kann die Begrenzung
bzw. das Begrenzungselement 22 auch durch andere
geeignete Mittel ersetzt werden.
[0070] In Figur 5 ist rein schematisch ein nächstes
Ausführungsbeispiel eines erfindungsgemäßen Garge-
rätes 1 dargestellt, welches vom Grundaufbau dem in
Figur 3 gezeigten Ausführungsbeispiel ähnelt.
[0071] Dabei ist auch hier eine Rasteinrichtung 4 vor-
gesehen,welcheeinRastelement6umfasst,welchesals
Rastknopf 15 ausgebildet ist. Wie in Figur 3 ist auch hier
dieRastelementaufnahme7durch eineHalteeinrichtung
16 zur Verfügung gestellt.
[0072] Im Unterschied zu dem zuvor gezeigten Aus-
führung ist die Halteeinrichtung 6 bzw. sind die Halteab-
schnitte 17, 18 einteilig bzw. als einteiliges Bauteil aus-
geführt. Dabei sind auch hier die beiden Halteabschnitt
17 18 durch entsprechend ausgestaltete Vorbelastungs-
einrichtungen 8 wenigstens leicht federnd zueinander
angeordnet. Dabei kann eine solche Vorbelastungsein-
richtung 8 beispielsweise durch eine entsprechende
Stanzung oder eine ähnliche oder auch andere ferti-
gungstechnische Ausgestaltung bereitgestellt werden.
[0073] Wie in Figur 3 sind auch hier drei Ansichten
gezeigt, welche die Bewegung des Auszugs 3 durch die
Rastposition 5 hindurch zeigen, wobei die Rastposition 5
auch hier als Zwischenposition 11 bzw.Durchgangsposi-
tion 21 vorgesehen ist.
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[0074] In Figur 6 ist ein Ausführungsbeispiel ähnlich zu
dem in Figur 5 gezeigten Ausführungsbeispiel gezeigt,
wobei auch hier wieder ein Begrenzungselement 22 vor-
gesehen ist, welches hier die Halteabschnitte 17, 18 an
der rechten Seite verbindet, sodass auch hier als Rast-
position 5 eine Endlage 10 definiert wird, bei welcher der
Rastknopf 15 die Halteeinrichtung 16 nur von links be-
treten und auch nur nach links wieder verlassen kann.
[0075] In Figur 7 ist ein Ausführungsbeispiel einer
anmeldungsgemäßen Rasteinrichtung 4 rein schema-
tisch in einer perspektivischen Ansicht dargestellt. Dabei
ist in diesem Ausführungsbeispiel auch eine Sensorein-
richtung 24 umfasst, welche hier gemeinsam mit der
Rasteinrichtung 4 bzw.mit Teilen davon als gemeinsame
Baugruppe 27 ausgeführt ist.
[0076] Dabei umfasst die gemeinsame Baugruppe 27
hier eineHalterung28, anwelcher sowohl dieSensorein-
richtung 24 die vorgesehenen Komponenten der Rast-
einrichtung 4, hier das Rastelement 6 und die Vorbe-
lastungseinrichtung 8, aufgenommen sind.
[0077] Die gemeinsame Baugruppe 27 kann bei dem
gezeigtenAusführungsbeispielmittelsderRastelemente
37 einfach und hier werkzeuglos an die Gehäuseein-
richtung 2 und/oder den Auszug 3 eines Gargerätes
angeklemmt bzw. angesteckt bzw. angeklipst werden.
Je nach Ausgestaltung kann an einem linken und am
rechten Auszug 3 jeweils eine derartige gemeinsame
Baugruppe 27 bzw. allgemein eine solche Rasteinrich-
tung 4 vorgesehen sein, wobei je nach Ausführung auch
nuraneinerSeite eineSensoreinrichtung24vorgesehen
sein kann.
[0078] Das Rastelement 6 ist in dem gezeigten Aus-
führungsbeispiel als Rolle 12 ausgebildet, welche ver-
lagerbar über ein bewegliches Teil 30 bzw. hier einen
Gelenkhebel 31 mittels einer Achse 34 an der Halterung
28 beweglich aufgenommen ist. Dabei belastet die
[0079] Vorbelastungseinrichtung8, hier eineFeder 19,
die Rolle 12 in die Richtung einer Aufnahme 13 bzw.
Vertiefung 14, in welche das Rastelement 6 dann ein-
greift, wenn der Auszug 3 in die entsprechende Position
gefahren ist. Die Aufnahme 13 bzw. Vertiefung 14 ist hier
nicht gezeigt.
[0080] DiegezeigtePosition bzw.AnordnungderRolle
12 ist in der gezeigten Darstellung die Rastposition 5, in
welcher dieRolle 12 vonder Sensoreinrichtung 24weiter
beabstandet vorgesehen ist.
[0081] Um eine geführte Verlagerung der Rolle 12 zu
ermöglichen, umfasst der Gelenkhebel 31 in der gezeig-
ten Ausführung Führungselemente 36, welche in ent-
sprechenden Führungen 35 in der Halterung 28 zwi-
schen einer Rastposition 5 und einer hier nicht darge-
stellten Freigabeposition 29 verlagert werden können.
[0082] Die Sensoreinrichtung 24 umfasst in dem ge-
zeigten Ausführungsbeispiel einen Mikroschalter 25,
welcherhieralsKontaktschalter 26ausgebildet ist.Dabei
umfasst der Kontaktschalter 26 hier ein Kontaktelement
32 und einen Kontakt 33, wobei das Kontaktelement 32
undderKontakt 33 zusammen inKontakt kommen,wenn

die Rolle 12 gegen die Kraft der Vorspanneinrichtung 8
zurückgedrückt in der Freigabeposition 29 vorliegt, so-
dass der Auszug 3 dann bewegt werden kann.
[0083] Weiterhin umfasst die Sensoreinrichtung 24 in
dem gezeigten Ausführungsbeispiel einen Reed-Kon-
takt 39, sodass mittels der Sensoreinrichtung 24 in
dem gezeigten Ausführungsbeispiel nicht nur erkannt
werden kann, ob der Auszug 3 bzw. das Rastelement
6 in einerRastposition 5 vorliegt, sondern,wennmehrere
Rastpositionen 5 vorgesehen sind, auch, in welcher
Rastposition 5 sich der Auszug 3 befindet.
[0084] In Figur 8 ist die zuvor gezeigte Ausführungs-
form erneut in einer Explosionsansicht dargestellt. Auch
hier kenntman, dasseineHalterung28vorgesehen ist, in
welcher das Rastelement 6, die Vorbelastungseinrich-
tung 8 und die Sensoreinrichtung 24 als gemeinsame
Baugruppe 20 aufgenommen sind. Zur Befestigung der
Sensoreinrichtung 24 sind an der Halterung 28 Rast-
element 38 vorgesehen, sodass die Sensoreinrichtung
24, hier einMikroschalter 25 einfachmit der Halterung28
verbunden werden kann.
[0085] In der hier gezeigten Darstellung ist auch zu
erkennen, wie das bewegliche Teil 30 bzw. der Gelenk-
hebel 31 ausgebildet ist. Dabei kann der Gelenkhebel 31
mittels einer Achse 34 an der Halterung 28 schwenkbar
aufgenommen werden. Auch die Rolle 12 ist hier mittels
einer Achse 40 drehbar an dem Gelenkhebel 31 aufge-
nommen.
[0086] Um eine kontrollierte Führung des Gelenkhe-
bels 31 zu ermöglichen und hier auch Endpositionen zu
definieren, sind wie zuvor schon beschrieben Führungs-
elemente 36 an dem Gelenkhebel 31 vorgesehen, wel-
chen in entsprechenden Führungen 35 in der Halterung
je nach Position des Rastelements 6 bzw. Rolle 12 ver-
lagert werden.
[0087] Zudem erkennt man das Kontaktelement 32
und den Kontakt 33 des Mikroschalters 25 bzw. Kontakt-
schalters 26, wobei der Kontakt 33 das Kontaktelement
32 in dem gezeigten Ausführungsbeispiel mittels des
sich hoch und runterbewegenden Gelenkhebel 31 betä-
tigt wird.
[0088] Da die Sensoreinrichtung 24 in dem hier ge-
zeigten Ausführung auch einen Reed-Kontakt 39 um-
fasst, kann ermöglicht werden, dass zum Beispiel bei
einer Gargutschublade 50 nicht nur erkannt werden
kann, ob sich die Schublade 50 in der komplett einge-
fahrenenoder ausgefahrenenPosition befindet, sondern
auch, in welcher der beiden Position die Gargutschub-
lade 50 vorliegt.
[0089] Ohne der einen derartigen Reed-Kontakt 39
könnte ohne weitere Spezifikationen an Mikroschalter
25 und/oder Rasteinrichtung 4 lediglich erkannt werden,
dass dieGargutschublade 50 in einer derRastpositionen
5vorliegt, nicht aber inwelcher.Da jenachRastposition5
und je nach Ausgestaltung und je nach Art des Garge-
rätes 1 bestimmte Funktionalitäten oder auch Zustände
an bestimmte Positionen gekoppelt sein können, ist die
Unterscheidung aber vorteilhaft.
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[0090] So kann beispielsweise bei einer Gargutschub-
lade 50 über eine definierte und bekannte Rastposition 5
vorgegebenwerden, dass beispielsweise derDeckel der
Gargutschublade 50 nur in dem vollständig geöffneten
Zustand der Schublade freigegebenwird, wobei z. B. der
Betrieb der Gargutschublade beispielsweise nur in der
vollständig eingefahrenen Rastposition freigegeben
wird.
[0091] In den Figuren 9, 10 und 11 sind Ansichten des
zuvor gezeigten Ausführungsbeispiels einer gemeinsa-
men Baugruppe 27 von oben, unten und von der Seite
rein schematisch dargestellt.
[0092] Die beschriebenen Ausführungen der beispiel-
haft gezeigten Ausführungsbeispiele können beliebig
miteinander kombiniert werden, um weitere geeignete
Ausführungsbeispiel bezüglich geeigneter Rastpositio-
nen 5 zu erreichen.

Bezugszeichenliste

[0093]

1 Gargerät
2 Gehäuseeinrichtung
3 Auszug
4 Rasteinrichtung
5 Rastposition
6 Rastelement
7 Rastelementaufnahme
8 Vorbelastungseinrichtung
9 Verlagerungsrichtung
10 Endlage
11 Zwischenposition
12 Rolle
13 Aufnahme
14 Vertiefung
15 Rastknopf
16 Halteeinrichtung
17 Halteabschnitt
18 Halteabschnitt
19 Feder
20 Auflage
21 Durchgangsposition
22 Begrenzungselement
23 Einführhilfe
24 Sensoreinrichtung
25 Mikroschalter
26 Kontaktschalter
27 Baugruppe
28 Halterung
29 Freigabeposition
30 bewegliches Teil
31 Gelenkhebel
32 Kontaktelement
33 Kontakt
34 Achse
35 Führung
36 Führungselement

37 Rastelement
38 Rastelement
39 Reed-Kontakt
40 Achse
50 Gargutschublade
51 Schienensystem

Patentansprüche

1. Gargerät (1) umfassend wenigstens eine Geh-
äuseeinrichtung (2) und wenigstens einen in der
Gehäuseeinrichtung (2) verlagerbar aufgenomme-
nen Auszug (3),
dadurch gekennzeichnet, dass

dem Auszug (3) wenigstens eine Rasteinrich-
tung (4) zugeordnet ist, um den Auszug (3) in
wenigstens einer Rastposition (5) gegen ein
ungewolltes Verschieben zu sichern,
wobei die Rasteinrichtung (4) wenigstens ein
Rastelement (6) und wenigstens eine Rastel-
ementaufnahme (7) umfasst,
wobei das Rastelement (6) in der Rastposition
(5) wenigstens abschnittsweise in der Rastel-
ementaufnahme (7) aufgenommen und durch
wenigstens eine Vorbelastungseinrichtung (8)
in der Rastposition (5) gesichert ist und
wobei wenigstens eine Sensoreinrichtung (24)
umfasst ist, um zu erfassen, ob das Rastele-
ment (6) in der Rastposition (5) vorliegt.

2.Gargerät (1) nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass
das Rastelement (6) und/oder die Rastelementauf-
nahme (7) entlang der Verlagerungsrichtung (9) des
Auszuges (3) angeordnet ist und/oder dass das
Rastelement (6) und/oder die Rastelementaufnah-
me (7) der Gehäuseeinrichtung (2) und/oder dem
Auszug (3) zugeordnet sind.

3. Gargerät (1) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
das Rastelement (6) und/oder die Rastelementauf-
nahme (7) dazu geeignet und ausgebildet sind, eine
Endlage (10) als Rastposition (5) zu definieren un-
d/oderdass das Rastelement (6) und/oder die Ras-
telementaufnahme (7) dazu geeignet und ausgebil-
det sind, eineZwischenposition (11) alsRastposition
(5) zu definieren.

4. Gargerät (1) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
das Rastelement (6) wenigstens eine Rolle (12)
umfasst und dass die Rastelementaufnahme (7)
durch wenigstens eine Aufnahme (13) bereitgestellt
wird, wobei die Rolle (12) mittels der Vorbelastungs-
einrichtung (8) in der Rastposition (5) in der Aufnah-
me (13) gehalten wird, wobei die Aufnahme (13)
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vorzugsweise als Vertiefung (14) ausgebildet ist.

5. Gargerät (1) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
das Rastelement (6) wenigstens einen Rastknopf
(15) umfasst und wobei die Rastelementaufnahme
(7) wenigstens eine Halteeinrichtung (16) mit we-
nigstens einem senkrecht zur Bewegunsrichtung
des Rastelements (6) relativ beweglichem Halteab-
schnitt (17, 18), vorzugsweise mit wenigstens zwei
relativ zueinander bewegbaren Halteabschnitten
(17, 18), umfasst, welche wenigstens eine Aufnah-
me (13) für den Rastknopf (15) bilden, wobei die
Halteabschnitte (17, 18) vorbelastet gegeneinan-
dergedrückt werden, wobei die Halteeinrichtung
(16) mit den wenigstens zwei Halteabschnitten
(17, 18) vorzugsweise einteilig ausgebildet ist.

6. Gargerät (1) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
die Kraft der Vorbelastungseinrichtung (8) einstell-
bar ist.

7. Gargerät (1) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
wenigstens zwei Rasteinrichtungen (4) vorgesehen
sind, die wenigstens zwei Rastpositionen (5) defi-
nieren und/oder dass wenigstens eine Rasteinrich-
tung (4) wenigstens zwei Rastpositionen (5) defi-
niert.

8. Gargerät (1) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
die Sensoreinrichtung (24) wenigstens einen Mikro-
schalter (25) und/oder wenigstens einen Reed-Kon-
takt (39) und/oder einen kapazitiven Sensor und/o-
der einen induktiven Sensor und/oder einen galvani-
schen Sensor umfasst.

9. Gargerät (1) nach dem vorhergehenden An-
spruch, dadurch gekennzeichnet, dass die Sen-
soreinrichtung (24) der Rasteinrichtung (4) zugeord-
net ist.

8. Gargerät (1) nach einem der beiden vorhergeh-
endenAnsprüche,dadurch gekennzeichnet, dass
die Sensoreinrichtung (24) mit demRastelement (6)
zusammenwirkt.

9.Gargerät (1) nach einemder drei vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
die Sensoreinrichtung (24) als gemeinsame Bau-
gruppe (27)mit demRastelement (6) ausgebildet ist.

10. Gargerät (1) nach dem vorhergehenden An-
spruch, dadurch gekennzeichnet, dass
die Baugruppe (27) eine Halterung (28) umfasst, in
welcher das Rastelement (6) geführt zwischen der

Rastposition (5) und einer Freigabeposition (29) ver-
lagerbar ist, wobei insbesondere wenigstens ein
bewegliches Teil (30) der Halterung (28) mit der
Sensoreinrichtung (24) zusammenwirkt.

11. Verfahren zum Betreiben einer Gareinrichtung
(1) nach einem der vorhergehenden Ansprüche,
wobei derAuszug (3) beimVerlagernmittelswenigs-
tens einer Rasteinrichtung (4) in wenigstens einer
Rastposition (5) gegen ein ungewolltes Verschieben
gesichertwird,wozuwenigstenseinRastelement (6)
wenigstens abschnittsweise in wenigstens einer
Rastelementaufnahme (7) aufgenommenund durch
wenigstens eine Vorbelastungseinrichtung (8) in der
Rastposition (5) gesichert wird und dass wenigstens
eine Sensoreinrichtung (24) erfasst, ob das Rast-
element (6) in der Rastposition (5) vorliegt.

12.Verfahren nach demvorhergehendenAnspruch,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Kraft der Vorbelastungseinrichtung (5) wenigs-
tens teilweise überwunden werden muss, um das
Rastelement (6) aus der Rastelementaufnahme (7)
herauszubewegen.

13. Verfahren nach einem der beiden vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
die Kraft der Vorbelastungseinrichtung (8) wenigs-
tens teilweise überwunden werden muss, um das
Rastelement (6) in die Rastelementaufnahme (7)
hineinzubewegen.
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